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Slaatsbürgerkunde.
Entsprechend den Richtlinien des Hansabundes, die

«ne Beschäftigung des Bundes mit den Fragen der
staatsbürgerlichen Erziehung in Aussicht
stellten , ist nunmehr die „Bürgerkunde des
kansabundes

"
, ein Leitfaden zur Einführung in

staatsbürgerliche Leben, erschienen . Das Buch ,
Ns vom Geschäftsführer des Hansabundes, Assessor
Dr. Kleefeld, herausgegeben und bei der Geschäfts¬
stelle des Bundes verlegt ist, gewährt auf etwa 300
Seiten einen Ueberblick über das gesamte Gebiet des
Mailichen Lebens . Aus dem reichen Inhalt des
Buches seien hier nur kurz einige Punkte hervorgeho¬
ben : Es stellt in fünfzehn Abschnitten die Reichsein¬
richtungen dar, um in einem Anhang sich mit den
Derfassungs - und Verwaltungsorgamsationen der
deutschen Bundesstaaten , sowie der bedeutendsten
Staaten des Auslandes zu beschäftigen . Ferner sind
die Grundbegriffe der Volkswirtschaftslehre und Sta¬
tistik dargestellt, sowie die bestehenden wirtschaftlichen
Vereine und politischen Parteien in ihren wesentlich¬
sten Bestrebungen kurz charakterisiert. Mit Verständ¬
nis für die moderne Entwicklung wird dem bedeuten¬
den Einfluß der öffentlichen Meinung und
des Zeitgeistes auf die Staatspolitik Rechnung getra¬
gen . An einer Uebersicht über die geschichtlichen
Grundlagen der Bürgerkunde wird die Entwicklung
des Deutschen Reiches dargestellt. Aus dem Abschnitt
über die Gemeinden und Staaten sei die Darstellung
-er modernen Selb st Verwaltung erwähnt . In
dem Teil über die Staaten sind die Wahlsysteme
zu den Wahlen der Volksvertretungen in den deut¬
schen Bundesstaaten herangezogen. Dem Abschnitte
über Elsaß-Lochringen, den Kaiser, den Bundesrat
und Reichstag, die .Reichsbehörden und den Reichs¬
kanzler folgt derjenige über auswärtige Angelegen¬
heiten, über Diplomatie, Konsulatswesen, Kolonial-
recht und eine Darstellung der Grundlinien des Völ¬
kerrechts. Das Reichsheer, Reichsmvrinewesen, das
Reichsfinanzwesen sind übersichtlich geschildert , ebenso
das Recht , die Gesetze, Gerichte und Verfahren.
Die Kulturpflege des Reiches unter historischen
Gesichtspunkten bildet einen besonderen Teil, eben¬
falls die Reichsfürsorge für die einzelnen
Erwerbszweige , die mit einer Einleitung über
die Staatsaufgaben in wirtschaftlicher Beziehung ver¬
sehen ist . Im einzelnen sind unter diesem Teile Berg¬
bau, Land - und Forstwirtschaft, Jagd , Fischerei , Ge¬
werbe, Handel und Industrie dargestellt. Beim Teil
über die Landwirtschaft weist der Verfasser daraus
hin, wie wichtig die Hebung der landwirtschaftlichen
Produktion durch eine kaufkräftige Bevölkerung und
durch Verwendung des mobilen Kapitals ist. In dem
Abschnitt über Rsichsverkehrswesen ist daran erinnert ,
Laß die öffentlich rechtlichen Verkehrsanstalten vor
allem dem öffentlichen Besten und Ver¬
kehrszwecken und erst in zweiter Linie Erwerbs -
zwecken zu dienen haben. Der Schlußabschnitt über
sozialpolitische Gesetzgebung geht davon
aus , daß an sich staatliche Fürsorgemaßnahmen allen
wirtschaftlich schwachen Mitgliedern der staatlichen
Gemeinschaft zugute kommen müssen , daß aber vor
allem die kapitallose Arbeit , so in erster Linie die
Lohnarbeiter zu bedenken seien . Das Buch stellt so¬
mit einen Abriß der wichtigsten Fragen des öffent¬
lichen Lebens dar und ist geeignet, das geschichtliche
Verständnis durch Mitteilung und Erklärung der be¬
merkenswertestenTatsachen aus der äußeren Geschichte
des deutschen Volkes bis aus unsere Zeit zu fördern.

„Und die Herren Psychiater ?"
Der Leitartikel des „Reichs boten "

„Zur Re¬
form des Strafgesetzbuchs " schließt : „Vor
allem aber bedarf unsere Strafrechtspflege dringend
einer Minderung des Einflusses der Psychiater auf sie.
Schon jetzt ist die Leichtigkeit , mit welcher das gefähr¬
liche Verbrechertum sich durch die Beschaffung eines
sogenannten Irrenattestes vor jeder Bestrafung sichert,
eine wahre Geißel für die bürgerliche Gesellschaft
und öffentliche Sicherheit geworden. Und ebensogroß
ist die Schädigung des allgemeinen Rechtsempfindens
durch die dem gesunden Volksurteil nur zu oft wider¬
strebenden , aber für das Endurteil meist immer ent¬
scheidenden Gutachten vieler Psychiater. Sie sind sub¬
jektiv natürlich als Ausdruck einer aus dem beson¬
deren Falle geschöpften freien Ueberzeugung des ein¬
zelnen Arztes immer einwandsfrei . Aber schon der
Umstand, daß in demselben Fall die Ansichten meh¬
rerer Sachverständiger oft diametral von einander
obweichen, bezeugt schlagend die noch immer obwal¬
tende Unsicherheit in der objektiven Erkenntnis der -
ortiger Fälle . Im allgemeinen sind es nun gerade die
Psychiater gewesen , von denen der modernistische Zug,
in jedem Verbrecher einen Kranken zu sehen, seinen
Hauptanstoß erhalten hat und noch erhält . Da kann
der Strafrechtspflege ein enormer Schaden zugefügt
werden , wenn ihr Einfluß auf sie andauernd oder gar
noch gemehrt wird . Von einem bekannten Berliner
Gerichtsarzt ist ja bereits öffentlich angeregt worden,
nor jeder Gerichtsverhandlung nicht bloß den Ange¬
klagten, sondern auch die Zeugen , ja selbst die —
Richter auf ihr normales Denken untersuchen zu las¬
sen . Der Herr hatte nur noch eine Partei vergessen ,
bei der eine solche Untersuchungmanchmal vielleicht am
nützlichsten wäre — die Psychiater selbst. Gewiß kann
die Rechtsphilosophiezu dem Ergebnis kommen , jedes
Unrecht, weil es von der gesunden Vernunft verwor-
ftn und gescheut werden muß, als Ausfluß einer

krankhaften Seelenbeschaffenheit anzusehen. Aber wo
bliebe dann die ganze lieb« Menschheit, auch in den
gebildeten Kreisen ? Die jetzt schon nur zu oft ge¬
äußerte Forderung : „Schutz gegen die Psychiater"

kennzeichnet die Volksauffassung in dieser Frage sehr
drastisch. Auch hierauf hat die Strasgesetzbuchreform
ein Augenmerk zu richten , soll sie mit voller Gründ¬
lichkeit durchgeführt werden.

"

Rundschau .
Die Parteien und die Zmvachsstener .

Bei der Gesamtabstimmung über das
Reichs -Zuwachssteuergesetz stimmten nach der amt¬
lichen Abstimmungsliste: Konservative 44 mit
Ja , 7 mit Nein, 1 enthalten ; Zentrum 56 mit Ja ,
17 mit Nein, 3 enthalten ; Nationalliberale
41 mit Ja ; Reichspartei 14 mit Ja , 1 mit Nein,
1 enthalten ; Wirtschaftliche Vereinigung
sämtliche 17 mit Ja ; Fortschrittliche Volks¬
partei 19 mit Ja , 20 mit Nein ; Reformpar¬
te i 3 mit Ja ; Sozialdemokraten 41 mit Nein.
Die Polen enthielten sich sämtlich der Abstimmung.
Von den keiner Fraktion angehörigen Abgeordneten
stimmten 5 mit Ja und 3 mit Nein.

Ern kaiserbesuch beim Papst ??
Wie die „Franks . Ztg .

" zuverlässig erfahren haben
will, sei bei einer in der ersten Märzhälfte stattfinden¬
den Italien - und Korfureise ein Besuch des Papstes
in bestimmte Aussicht genommen. — Bei der Anfang
April erfolgenden Rückreise nimmt der Kaiser kur¬
zen Aufenthalt in Karlsruhe , daran anschließend
längeren Aufenthalt in Wiesbaden.

Redakteure und privatbeamtenversicherung .
Auf eine Anfrage des Münchener Journalisten -

und Schriftstellervereins an den Staatssekretär des
Innern , ob die Redakteure und festangestellten Mit¬
arbeiter an Zeitungen unter das neue Versicherungs¬
gesetz für Angestellte fallen, wurde vom Reichsamt
des Innern folgende Antwort erteilt : Die Redakteure,
Angestellten und Journalisten gehören zu denjenigen
Personen , für welche nach dem Entwurf des Ver¬
sicherungsgesetzes für Angestellte der Versiche¬
rungszwang eingesührt wird .

»Wie lange noch?"

Das „Leipziger Tageblatt " verlangt , entgegen der
Tatsache , daß der sächsische Hof auf eine Abbitte des
Barons de Mathies verzichtet , die äußerste Beschleuni -

Ermordung des chinesischen prinzregenten ?
va . Berlin , 8 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Wie

die „B . Z . a . M . " aus Paris meldet , ist, einem
Telegramm eines dortigen Mittagblattes aus
Schanghai zufolge , der Prinzregent von
China in Peking ermordet worden . Eine
Bestätigung der Nachricht fehlt . In der Pariser
chinesischen Gesandtschaft ist man von einem sol¬
chen Vorkommnis nicht unterrichtet.

Die Mehrheit des preußischen Landtags .
(Privattslegramm unseres Berliner rs .-Korrespond.)

rs . Berlin , 8. Febr . Nach dem soeben erschienenen
Mitgliederverzeichnis des preußischen Abgeordneten¬
hauses ergibt das derzeitige Parteiverhältnis in Preu¬
ßen , daß Konservative und Zeittrum allein die ab¬
solute Mehrheit des Landtags haben : sie bringen mit
280 Stimmen insgesamt 28 Stimmen über die ab¬
solute Mehrheit, da sechs Sitze im Landtag vakant
sind.
Der Borentwurf zum deutschen Strafgesetzbuch.

B . Berlin , 8 . Febr . (Privatmeld , des „K. T .
"

) Die
vom Reichsjustizamt einberufene Kommission zur Um¬
arbeitung des Vorentwurfes zu einem deutschen Straf¬
gesetzbuch wird im Monat März in Berlin zusammen¬
treten. Es besteht bei der Reichsregierung nicht die
Absicht, nachträglich die 325 deutschen strafrechtlichen
Nebengesetze, die der Borentwurf bisher nicht mitbe¬
rücksichtigt hat, in die endgültige Gesetzesvorlage auf-
zunshmen.

Terrorismus in Rußland ,
op . Petersburg , 8 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Ein

neues Bombenattentat russischer Terroristen
wird aus Warschau gemeldet. Als dort auf dem
Weichselbahnhose zwei Schutzleute mit einem Verhaf¬
teten ankamen, wurden sie von mehreren Leuten an¬
gegriffen, die versuchten, den Festgenommenen zu be¬
freien . Sie töteten einen Polizisten durch einen Re¬
volverschuß und schleuderten gegen den andern eine
Bombe, durch deren Explosion drei Reisende schwer
verletzt wurden und die Einrichtung des Wartesaales
zertrümmert wurde . Die Terroristen entkamen mit
dem Verbrecher.

Brandstiftung im Iarenschlosse ?

p . Petersburg , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht.)
Im Zarskoje Selo ist der Kaiserpavillon nieder¬
gebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend . Wie
das Feuer entstand, ist noch nicht festgestellt. Der
Brand erregt in Petersburg großes Aufsehen,
um so mehr, als man behauptet , das Feuer sei
angelegt worden .

gung des Falles Mathies , d . h . den umgehenden
Vollzug des öffentlichen Widerrufs und der Abbitte:
„Das sächsische Volk ist zwar außerordentlich geduldig,
aber es hat auch ein längst erworbenes Recht darauf ,
die volle Wahrheit zu hören. Wir haben schon ein¬
mal ausgeführt , daß die Autorität der Könige in letz¬
ter Zeit wiederholt gerade von der Stelle aus erschüt¬
tert worden ist, die sich so gern als Schützerin der
Throne rühmen hört. Wir können uns in allewege
nicht mit dem Gedanken vertraut machen, daß die rö¬
mische Kirche über dem Staate stehe, daß ihre Schütz¬
linge ungestraft den König schmähen und lästern dür¬
fen , und darum fragen wir : Wie lange noch soll das
Volk im unklaren darüber bleiben, ob der vor einem
Vierteljahre verletzten Autorität des Königs gründlich
Genugtuung geleistet worden ist , und wann der ge¬
nannte päpstliche Hausprälat öffentlichen Widerruf
und Abbitte geleistet hat oder gar erst leisten wird?
Wie lange noch wird sich die sächsische Regierung
scheuen, kraftvoll und kernig deutsch mit dem Papste
zu sprechen, hinter dessen Schutz sich Mathies ver¬
krochen hat ? Wie lange noch ? So fragen wir in
ernster Besorgnis, weil wir die Stimmung des Volkes
kennen , und weil wir befürchten, daß es den Mini¬
stern, die über diese Stimmung offenbar nicht genau
unterrichtet sind , unmöglich sein wird , drohende
Stürme zu beschwören ,

"
die uns die Zukunft bringen

kann , ja bringen wird, wenn nicht endlich geschieht,
was schon längst hätte geschehen sollen .

"

Was in der Well vorgehl.
Fahrlässige Tötung durch Schnapsverkauf . Die

Strafkammer in Frankfurt a . O . verurteilte einen
Gastwirt, der einem Arbeiter so viel Schnaps ein¬
schenkte, daß er am nächsten Tage an Alkoholoer -
giftung starb , wegen fahrlässiger Tötung zu
einem Monat und seinen Kellner zu einer Woche Ge¬
fängnis .

Die unechten Haremsdamen. In der bekannten
Klagesache des Impresarios von Haremsdamen , Sar -
kany , gegen das Intime Theater in Frankfurt hat
heute die Zivilkammer des Landgerichts ihr Urteil
gesprochen . Sarkany gab zu, daß eine Türkin
entflohen und eine Berlinerin an ihre
Stelle getreten sei. Der als Sachverständige ver¬
nommene Direktor Seeth vom Schumann -Theater
sagte aus , durch die Unechtheit auch nur eines einzigen
Mitglieds werde das Renommee der Truppe beein¬
trächtigt, die dann höchstens ein Drittel von der
Summe wert sei (300 <K ) , für die sie pro Abend enga¬
giert wurde. Das Gericht wies daraufhin die Klage ab.

Die pesigefahr .
Petersburg , 8 . Febr . (Petersb . Tel .-Ag .) In der

Enteignungszone der Ostchinesischen Bahn sind seit
dem Ausbruch der Pest am 26 . Oktober 1910 bis zum
4. Januar 1911 1202 Chinesen und 44 Europäer an
der Pest erkrankt; 1192 Chinesen und 40 Europäer
sind gestorben.

B . Berlin , 8. Febr . ( Privatmeld , des „K. T .") Die
chinesische Regierung läßt durch ihre diplomatischen
Vertreter Mitteilen, daß die europäischen Berichte
über die Verbreitung der Pest in China als über¬
trieben anzusehen sind . Die chinesischen Hafen¬
städte sind seuchenfrei , in der Mandschurei seien alle
Vorkehrungen zur Absperrung des verseuchten Gebie¬
tes getroffen . In Peking sind nach amtlicher Chine¬
sischer Meldung bisher nur 41 Erkrankungs - und 13
Todesfälle konstatiert.

rs . Berlin , 8 . Febr . (Privattelegr . uns . Berl . rs .-
Korr .) Eine amtliche chinesische Note meldet aus Pe¬
king daß der Rückgang der Neuerkrankungen an Pest
auf chinesischem Gebiet in den letzten vier Tagen 15
Prozent betragen habe.

wahlgesehänderung in Braunschweig .
Bräunschweig. 8. Febr . Die Landesoersammlung

hat heute mit 36 gegen 8 Stimmen den Schlußantrag
der Kommission angenommen, die Landesregierung
zu ersuchen , unter Zugrundelegung der direkten und
geheimen Wahl nach dem Dreiklassensystem eine Ge¬
setzesvorlage über die Aenderung des
Wahlgesetzes dem Reichstage so bald als mög¬
lich vorzulegen. Die im Laufe der gestrigen und heu¬
tigen Debatte gestellten Abänderungsvorschläge und
Anträge sollen der Regierung als Material überwie¬
sen werden.

Mllionenunlerschlagungen .
vo . Paris , 8. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Wie die

Blätter melden , ist man im Finanzministerium
neuen Unterschlagungen auf die Spur ge¬
kommen . Es soll sich um Millionenbeträge handeln .

Revolution in Mexiko .
N . Neuyork, 8. Febr . (Privatmeld , des „K .T .")

Ueber den Aufstand in Mexiko melden die Blätter :
Die Aufständischen haben die Eisenbahnlinien nach
Iuarez zerstört. Die Bundesarmee ist völlig aufge¬
rieben, mehrere 100 Mann der Bundesarmee sind den
Aufständischen in die Hände gefallen. In Iuarez
wird eine neue Regierungsarmee zusammengesetzt.

Renn Häuser eingeäschert .
Gudhjem, 8 . Febr . Heute vormittag i<8 Uhr brach

in einem Stallgebüude ein Brand aus , der rasch um
sich griff und bis 10 Uhr vormittags neun Häuser
in Asche legte . Die Löscharbeiten gestatten sich infolge
des heftigen Sturmes sehr schwierig . Die ganze Stadt
ist bedroht.

Tolstois Tagebuch . Frau Tolstoi soll 10 Seiten aus
dem Tagebuch ihres verstorbenen Mannes herausge¬
rissen und vernichtet haben> weil sie den Familien¬
zwist beleuchteten und eine Erklärung darüber ent¬
hielten, warum Graf Tolstoi seinerzett sein Gut Ias -
naja Poljana verlassen hat.

Siebzehn Jahre Gefängnis wegen Mädchenhandels.
Das verschärfte Gesetz gegen den Mädchenhandel In
Neuyork hat zum erstenmal einen gewissen Samuel
Rubin getroffen. Er wurde zu 17 Jahren Gefängnis
verurteilt , die bei guter Führung auf zehn Jahre er¬
mäßigt werden können .

Gedächtnlsverlust durch Schreck. In Neuyork hatte
eine Telephonbeamtin bei der Dynamitexplosion vor
lauter Schreck das Gedächtnis verloren. Verschiedene
berühmte Aerzte beschäftigen sich mit ihr, ohne zu
wissen, wie zu helfen wäre . Schließlich riet man , sie
nach ihrer Heimat Poughkeepsie zu schicken und abzu-
wartcn . Jetzt wird von dort telegraphiert, daß Miß
Mina Karn , so heißt die junge Dame, ihr Gedächt¬
nis wiedergefunden hat, nachdem ein Arzt
sie drei Stunden lang in der Hypnose behandelt hatte.
Ihre erste Frage war : „Was war denn das für ein
fürchterlicher Krach ?"

Allerlei vom Tage. Bei einem von einem Krieger-
verein in Oberschlesien in Gleiwitz veranstalteten Win-
tervcrgnügen erfolgte gegen Mitternacht vor einem
Saalfenster eine Explosion . Der Festteilnehmer
bemächtigte sich eine Panik . Man nimmt an , daß
eine Dynamitpatrone von böswilliger Hand entzündet
worden ist. — Auf den westlichen Linien der Trans¬
kaukasischen Bahn ist der Verkehr wegen ungewöhn¬
lich heftiger Schneefälle eingestellt worden. Mehrere
Züge stecken im Schnee . Da die Winterweiden vom
Schnee bedeckt sind, verhungert das Vieh . Die Lage
der Dorfbewohner ist verzweifelt .

Verein von Hchinlereffevlea
Mwestdenkschlavds.

Freudenstadk, 7 . Febr . Inmitten der winterlichen
Reize des württembergischen Schwarzwaldstädtchens
Freudenstadt ( im Kurhaus Waldeck) hielt der Verein
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands unter sehr
lebhafter Mitgliederbeteiligung seine 12 . ordentliche
Generalversammlung ab . Der um die gedeihliche Ent¬
wicklung des Vereins hochverdiente erste Vorsitzende ,
H . Himmelsbach in Freiburg i . Br ., konnte in
dieser jüngsten Tagung die Vertreter zahlreicher staat¬
licher Stellen — sämtliche süddeutschen Regierungen
hatten Vertreter entsandt — und wirtschaftlicher Kor¬
porationen begrüßen. Des Vorsitzenden wirkungs¬
volle Ansprache gipfelte in einem Aufruf zu entschie¬
dener gemeinsamer Facharbeit. Wieder konnten die
innigen Beziehungen zwischen Forstwirtschaft und
Holzgewerbe hervorgehoben werden; sah man doch in
der Versammlung Weidmänner und Holzinteressenten
freundschaftlich beisammen . Nach kernhaften Be¬
grüßungsreden gab der Geschäftsführer des Vereins ,
H . Hertzer in Freiburg , einen fesselnden Ueber-
blick der Vereinstätigkeit im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr . Man mußte aus diesem Bericht den Eindruck
gewinnen , daß der Verein auch während des bezeich-
neten Zeitabschnittes durch energische Stellungnahme
zu den verschiedensten Fachfragen, schiedsgerichtliche
Erledigung von Streitfällen , Feststellung einschlägiger
Handelsgebräuche, Ausbau der Organisation usw .
seiner Bestimmung in einer Weise gerecht wurde , die
den Dank aller Interessenten verdient. Unter dem
lebhaften Beifall der Versammlung konnte der Vor¬
sitzende die hingebungsvolle Tätigkeit des Geschäfts¬
führers anerkennen. Rasch erledigten sich Rechnungs¬
sachen und Voranschlag für 1911 , worauf in die
eigentlichen Verhandlungsgegenstände eingetreten wer¬
den konnte .

In einem Referat über die Güterwagengemeinschaft
stellte Hr . Mayer - Dinkel (Mannheim ) die un¬
günstigen Wirkungen des zwar vom nationalen und
wirtschaftlichen Standpunkt sehr begrüßenswerten ,
aber doch der Revision dringend bedürftigen Staats -
bahnwagen -Berbandes namentlich für das Holzge¬
werbe (Ausschaltung großräumiger Güterwagen ) fest.
Eine die Besserung der betreffenden Verhältnisse an¬
strebende Entschließung wurde einstimmig angenom¬
men. Ebenso sprach die Versammlung ihre lebhafte
Zustimmung aus zu den Vorschlägen des Berichts
Hertzer gegenüber der das Holzgewerbe schwer schädi¬
genden Krangebührenordnung vom 1 . April 1910 .
Der Verein besprach auch durch Referat des Herrn
Hch . Michel (Mannheim) und eingehende Debatte
den Schiffahrtsabgabenentwurs, der namentlich den
süddeutschen Holzhandel sehr empfindlich benachteiligen
würde . Den Standpunkt der Anhänger der Regie¬
rungsvorlage vertrat der Syndikus der Stuttgarter
Handelskammer, 2r . Kliemt , unter Hinweis auf
die Taffache , daß sämtliche württembergische Handels¬
kammern im Interesse verbesserten Wafferverkehrs
sich zugunsten der Schiffahrtsabgaben ausgesprochen
hoben. Handelskammersekretär Schlang kenn¬
zeichnete die fast einhellige Stellung der badischen
Handelskammern in dieser strittigen Frage , die (was
Baden anbelangt) schwerlich ohne gleichzeige Lösung
der immer schwieriger sich gestaltenden Eisenhahn -
Probleme erledigt werden könne .

Ein Dorttag von Baurat Hofacker (Stuttgart )
trat für Förderung der Verwendung des Holzes in
Architektur und Hochbau ein und fand mit seinen
Leitsätzen allgemeinen Anklang . Hieran knüpfte der
Generalsekretär des Bundes der Industriellen , Abg.
Dr . Wendlandt (Berlin), mit seinen großzügigen
Ausführungen über die Schädigung der Holzindustrie
infolge Verdrängung des Holzes durch andere Bau¬
stoffe an . In der Verbreitung des Verfahrens geeig¬
neter Holz -Jnprögnierungen sieht der Vortragende
das hauptsächlichste Mittel, der zunehmenden Ver¬
drängung des Holzes als Baustoff entgegenzuwirken.
Wie im preußischen Abgeordnetenhaus, verficht der
Redner auch jetzt eine reichlichere Verwendung be-Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.
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Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korresxondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



stimmtet Holzarten zu Eisenbahnschwellen, und zwar
ieht er mit besonderem Geschick die badischen Ver-
ältnisse an, wobei er an der Hand ausgiebigen Ma¬

terials bestreitet, daß unsere Verkehrsverwaltung gut
und rationell gewirtschaftet habe, wenn sie im Gegen¬
satz zu Sachsen die hölzerne Schwelle zugunsten der
eisernen beim Oberbau säst ganz ausschaltet« , trotz¬
dem die heimische Waldkultur eine andere Richtung
weisen sollte.

Die Uebereinstimmung der Versammlung mit dem
hochinteressanten Vortrag Wendlandts tat sich in ein¬
stimmiger Annahme einer die Gedankengänge des
Redners zusammenfassenden Resolution kund .

Noch sprach Herr Karl Co mm ereil (Höfen
a . Enz) über Vereinheitlichung nützlicher , streng kauf¬
männischer Grundsätze bei Einkauf , Kalkulation und
Verkauf im Holzgeschäft ; einige für die Oeffentlich -
keit minder wichtige Angelegenheiten fanden verhält¬
nismäßig rasche Erledigung : man schritt zur Wahl des
Ortes der nächsten Tagung , wobei die Entscheidung
auf Neustadt a. H . fiel.

Dann konnten die Teilnehmer der mit kurzer
Pause von 10 Uhr vormittags bis halb 5 Uhr abends
währenden Verhandlung sich dem gastronomischen
Teile des Programms und geselliger Unterhaltung
zuwenden. (Frbg . Ztg .)

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 8 . Febr . S . K . H . der Großherzog
empfing im Laufe des heutigen Tages die Geheime¬
räte v . Helbing und Dr . v . Nicolai sowie
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortrags¬
erstattung .

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gesunden, dem Oberbaurat Heinrich
Cassin one in Karlsruhe die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Abteilung des Gxptz-
herzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit
oder vom weißen Falken zu erteilen.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts ist Gerichtsassessor Emil Schmidt aus Tien¬
gen als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Radolfzell
und gleichzeitig beim Landgericht Konstanz mit dem
Wohnsitz in Radolfzell ,-»gelassen , Eerichtsassessor
Oskar Koppel aus Karlsruhe als Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz m
Karlsruhe zugelassen worden.

Ferner wird veröffentlicht:
Die Tilgung der 3iHprozentigen Eisenbahn-Anlehen

von den Jahren 1859—61 , 1862—64, 1878 und 1879
betreffend. _ (Karlsr . Ztg .)

: .Karlsruhe , 8. Febr . Am Sonntag , den 12. d. M .,
vormittags Z41Ü Uhr, findet «n Saale der alten
Brauerei Kämmerer , Waldhornstrahe , der Gau -
turntag des Karlsruher Turngaues statt.

: : Karlsruhe , 8 .Febr . Der Landesverband
badischer Seilermeister und Seilerge¬
werbetreibender hielt am Sonntag hier seine
diesjährige Generalversammlung ab . Es wurde zu¬
nächst eine Kommission gewählt, die eine Prüfungs¬
ordnung für das Seilergewerbe ausarbeiten und solche
nebst Vorschlägen einer Anzahl als Gessllenprüfungs -
beisitzer geeigneter Meister den 4 badischen Hand¬
werkskammern unterbreiten soll . Einen breiten
Raum der Verhandlungen nahmen fernerhin die
Punkte Hausier- und Submissionswesen ein . Zu er-
sterem wurde beschlossen, den Landesverband der ba¬
dischen Gewerbe- und Handwerkervereine zu ersuchen ,
eine Eingabe an die Behörden einzureichen, in der
reiches Material gegen die Auswüchse im Hausier¬
gewerbe, besonders hinsichtlich der Zulassung von Aus¬
ländern und vorbestraften Personen aus allen Ge¬
bieten des Handwerks und Gewerbes zusammengestellt
ist. Ferner soll der Verband ersucht werden, bei der
Generaldrrektion der Staatsbahnen geeignete Schritte
zur Wahrung der Interessen badischer Seilermeister
zu mn. Das Resultat der Vorstandswahl war die ein¬
stimmige Wiederwahl aller Vorstandsmitglieder .

: : Berzhausen . 8. Febr . Hier wurde lt . „Volksfr.
"

ein Gemeindebediensteter unter dem Verdacht, in einer
Alimentationsklage einen Meineid ge¬
schworen zu haben , verhaftet.

Theater mH Musik.
Mannheimer Hofkheater . Die Königlich sächsische

Kammersängerin Annie Krull , zurzeit am Dres¬
dener Hostheater in erster Stellung tätig , tritt am
1 . September 1911 auf mehrere Jahre in den Ver¬
band des Hoftheaters. Sie war bekanntlich die erste
Elektra in der Oper von Richard Strauß .

th. Eine Meisteraufführung von »Tristan und
Isolde" wird am 12. d. M . im Dessauer Hoftheater
stattfinden. Den Tristan singt Herr von Berg (Dres¬
den) , die Isolde Anna von Mildenburg (Wien).

th . „Der Rodelzigeuuer". eine dreiaktige Operette
von Leo Kästner, Musik von Joseph Snaga , fand der
der Erstausführung im Dresdener Residenztheater
eine wohlverdiente, sehr beifällige Aufnahme. Es ist
eine äußerst ansprechende und charakteristische , wxnn
auch nicht viel Originelles bietende Musik . Der Kom¬
ponist wohnte der Aufführung bei und wurde wieder¬
holt gerufen.

th . Emmy Destinn wird nach Beendigung der
Opernsaison in der Metropolitan -Oper in Neuyork
von Mitte April bis Anfang Mai noch eine Anzahl
Konzerte in Kanada geben . Von dort aus wird die
Künstlerin sich nach England begeben, wo sie wre
alljährlich in der Covent Garden Opera engagiert ist.

th . Provisorisches Direktorium Gura in der Komi¬
schen Oper. Zwischen Direktor Gregor und Hermann
Gura ist ein Vertrag perfekt geworden, nach dem
Direktor Gura wahrscheinlich schon vom IS. Fe¬
bruar ab die Direktion der Komischen Oper bis zur
Uebernahme durch Direktor Bendiner übernimmt .
Direktor Gregor muß eher, als beabsichtigt , seine
Tätigkeit an der Reuen Hofoper antreten und sah
sich daher genötigt, dem Berliner Institut einen pro¬
visorischen Nachfolger zu sichern . Dieser ist nun kn
der Person Hermann Guras gefunden worden , der
auch in der Komischen Oper das gleiche Programm
aufstellen wird , das er bei Kroll gehabt hat . Vor¬
läufig wird indessen wahrscheinlich im Repertoire der
Komischen Oper keine Aenderung vorgenommrn
werden.

th . Der Schauspieler Harry Waiden hat die Konzes¬
sion als Direktor des Üustspielhauses

'
nicht erhalten .

Als Grund wird der „Berliner Zeitung am Mittag "

zufolge angegeben, daß der Künstler krankhaft veran¬
lagt und daß daraus resultierende Taffachen in der
Oeffentlichkeit bekannt seien , die eine Sicherheit, wre
sie das Gesetz verlange, nicht gewährleisten,

v

g. Büchig (Amt Karlsruhe ), 8. Febr . Großes
Aufsehen erregt hier die gestern abend erfolgte
Verhaftung des verwitweten Zimmermanns
Gottfried Schlimm . Die Leiche seiner 26jährigen
Tochter war beschlagnahmt und vom Bezirksarzt se¬
ziert worden. Es heißt, daß das Mädchen sich in
anderen Umständen befand.

* Slafsorl, 8 . Febr . Durch einen Polizeihund
wurden vier Bürger von dem Verdachte , sich eines
Baumfrevels schuldig gemacht zu haben, befreit. Im
Gemeindewald waren in letzter Zeit mehrere hundert
junge Forlen dadurch beschädigt worden, daß an ihnen
die Knospen herausgebohrt waren . Der Verdacht,
diese Beschädigungen verursacht zu hoben, richtete sich
gegen vier Bürger . Um die Täter festzustellen , wurve
ein Polizeihund hierher gebracht und die Verdächtigen
im Walde an verschiedenen Plätzen aufgestellt. Der
Hund nahm Witterung , kümmerte sich aber nicht um
die Verdächtigen, sondern schaute stets an den Bäu¬
men hinauf , um dort die Täter zu suchen. Man fand
sie auch bald; es waren Eichhörnchen , welche die
Knospen herausgebissen hatten.

Graben ( A . Karlsruhe ), 8 . Febr . Unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung wurde der 66jährige
Landwirt Adam Nagel verhaftet.

* Bruchsal, 8 . Febr . Ein Taglöhner aus Untsr-
öwisheim und ein led . Landwirt von hier, die sich schon
längere Zeit um die Gunst eines Dienstmädchens be¬
warben , kamen in heftigen Streit . Ersterer
mit einem Messer und letzterer mit einem Feuerhaken
bewaffnet, hieben gegenseitig kräftig drein und wur¬
den nicht unerheblich verletzt . Als aber im Verlauf
des Streites der hiesige Bursche durch seinen Bruder
Hilfe bekam , flüchtete der Unteröwisheimer in den Hof
des Fuhrmanns Springer und geriet in die Saalbach .
Die Verfolger waren aber doch so menschenfreundlich
und entrissen den Aermsten dem nassen Element. Da¬
mit war der Streit beendigt und die Polizei sorgte für
trockene Kleidung und Unterkunft des Verletzten im
hiesigen Hospital.

* Pforzheim , 8 . Febr . Der Bürgerausschuß
hatte in letzter Sitzung über drei wichtige Vor¬
lagen Beschluß zu fassen. Die Vorlagen betrafen
die Erweiterung des städt . Gaswerks mit einem Ko¬
stenaufwand von 760 066 -<t , den Bau einer elektri¬
schen Straßenbahn mit einem Kostenaufwand von
2165 060 -H und die Beschaffung der Stromer¬
zeugungsanlagen für die elektrische Bahn mit einer
Anforderung von 273 000 -K . Sämtliche Vorlagen
fanden Genehmigung.

Pforzheim , 8. Febr . Am 25 . v. Mts . hat sich bas
21L Jahre alte Kind Charlotte Hartmann in einen
Kübel heißen Wassers gesetzt und sich schwer verbrüht ,
so daß das ins Kinderspital Siloah gebrachte Kind
an den erlittenen Verletzungen gestern gestorben
ist. — Gestern nachmittag verunglückte der 34
Jahre alte ledige Franz Geiger von Molkertshosen
bei Schwabmünchen an der Baustelle der Rathaus¬
erweiterung , an der mehrere Arbeiter mit dem Ab¬
hub und Äbreißen des alten Maueriverks usw . be¬
schäftigt sind. Während Geiger sich mit dem Arbeiter
Friedrich Bolz mit Ausladen von abgehobener Erde
beschäftigte , kam eine Erdwand von 1,65 Meter Höhe ,
2,90 Meter Breite und 70 Zentimeter Dicke vor seinen
Augen ins Rutschen. Schnell ging er, um sich zu
retten , zurück, die Wagendeichsel des am Platze stehen¬
den Wagens , der mit Abhub beladen werden sollte ,
hinderte ihn jedoch; er fiel über sie, und die abge-
ruffchte Erdmasse und Schottermauerwerk bedeckte
und zerdrückt« ihn , so daß er sofort seinen Tod fand.
Geiger hatte seine Arbeit erst an diesem Tag ausge¬
nommen.

n. Heidelberg, 8. Febr . (Eig . Drahtbericht. ) Wie
die „Heidelberger Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle er¬
fahrt , ist zum Direktor des Stadttheaters der seit 3
Jahren mit gutem Erfolg das Stadttheater in Halber¬
stadt leitende Direktor Joh . Meißner gewählt wor¬
den . Da der neue Direktor in Halberstadt seinen
Kontrakt erst kündigen muh, steht die Zeit seines An¬
trittes noch nicht fest. Die Zahl der Bewerber um
den Posten war groß.

n . Heidelberg, 8 . Febr . Schlicht und würdig , dem
Wesen des Entschlafenen entsprechend , war die Trau¬
erfeier, die gestern nachmittag in der Leichenhalle des
Friedhofs der Feuerbestattung des verstor¬
benen Universitätsprofessors Dr . I . W . Brühl vor¬
ausging . Die Zahl der ihm die letzte Ehre Erweisen¬
den war groß ; die studentische Korporation war
sämtlich mit umflorten Farben und Fahnen erschienen .
— Ein schwerer Einbruchsdiebstahl würde
gestern abend zwischen 7 und 8 Uhr in einem Hause
in der unteren Straße ausgeführt . Bei dem Haus¬
herrn , dessen Wohnung nach der Straße führt , wurde
die Tür mit Gewalt gesprengt und aus einem Schrank,
der vollständig durchwühlt wurde, zwei goldene
Uhren , zwei Eheringe , sowie verschiedene alte Gold-
und Silber münzen entwendet: auch die Dienstboten¬
stube wurde geöffnet, wo aber nichts zu holen war .
In der Hinteren Wohnung, die ein Bäckermeister inne
hat, wurden aus dem Vertiko nahezu 400 ent¬
wendet.

* Rutzloch . 8. Febr . Durch Beschluß des hiesigen
Kirchengemeinderats wurde, wie wir schon meldeten,
das Leichensingen aufgehoben . Dieser
Beschluß fand nicht allgemeine Billigung und in einer
Kirchengemeindeversammluna herrschte die Meinung ,
daß das Leichensingen auch ferner bestehen bleiben
soll. Cs wurde eine Kommission von der Kirchenge -
meindeversanmilung gebildet , um die nötigen Schritte
zu veranlassen, damit das Leichensingen wieder einge¬
führt wird.

: : Schwetzingen , 8 . Febr . Eine Versammlung der
hiesigen Milchproduzenten erhöhte den Milch¬
preis von 20 aus 22 -Z für den Liter .

rr . Mannheim . 8. Febr . In der evangelischen
Kirchengemeindeversammlung , die ge¬
stern abend zum ersten Male im Konfirmandensaale
der ihrer Vollendung entgegengehenden Christuskirche
abgehalten wurde , beantragte der Kirchengemeinderat
auf Grund der Beratung einer besonderen Kommis¬
sion , der Christuskirche nur eine Pfarrei zu geben,
weil zu wenig Gemeindemitgkieder in der Oststaüt
vorhanden sind . Ein von 37 Mitgliedern einge -
brachter Gegenantrag , der hauptsächlich von der volks -
kirchlichen Vereinigung unterstützt wurde, beantragte
die Errichtung von zwei Pfarreien an der Christus¬
kirche und eine andere Einteilung der Psarrbezirke ,
zugleich aber auch die nochmalige Verweisung der
Vorlage an eine gemischte Kommission . In der mehr
als zweistündigen Diskussion prallten die Gegensätze
scharf aufeinander . Der Vorsitzende , Dekan Simop ,
sowie die Stadtpfarrer o . Schoepsser und Dr .
Hofs , erklärten, daß sie sich gegen eine weitere Ver¬
kümmerung ihrer Psarrbezirke mit allen Mitteln
wenden wurden . Stadtpsarrer v . Schoepsser er¬
klärte sogar, daß er den Rechtsstandpunkt, daß die
Kirchenaememdeversammlung nicht berechtigt sei,
seinen Pfarrbezirk so umzuändern , daß er nicht mehr
zu erkennen sei, durch alle Instanzen bis zur Generm-
synode und zum Großherzog verfechten werde. Er
würde jede weitere Verkleinerung seiner Gemeinde

als einen Akt der schnödesten Undankbarkeit für 17-
jährige treue Arbeit an der evangelischen Gemeinde
betrachten. Er kämpfe in diesem Fall um Existenz
und Ehre . Nach kurzer Beratung wurde schließlich
vom Kirchengemeinderat beschlossen, seinen Antrag
zurückzuziehen und sich damit einverstanden zu er¬
klären, daß die Neueinteilung der Psarrbezirke durch
eine neue Kommission noch einmal geprüft wird . In
die Kommission wurden vier Pfarrer , vier Kirchen -
gememderätc , je 3 liberale und volkskirchliche und
2 positive Mitglieder der Kirchengemeindeversamm¬
lung gewählt.

'
Man darf darauf gespannt sein, zu

welchem Ergebnis die Kommission gelangt angesichts
der Taffache , daß die Debatte den Beweis geliefert
hat, daß auf keiner Seite Neigung zur Nachgiebigkeit
besteht . Von der übrigen Tagesordnung konnten
vorher nur noch zwei Punkt « erledigt werden. Bei
der Genehmigung eines Nachtrags im Orgelbauver¬
trag , der durch die Stiftung des Fernwerks für d :e
Orgel der Christuskirche notwendig geworden ist,
konnte Stadtpfarrer Weißheimer sesfftellen, daß
die Christuskirche eine der größten Orgeln Süü -
deutschlands erhält. Alle Errungenschaften der Neu¬
zeit werden mustergiltig verwertet . Orgelkommissär
P o p p e n - Heidelberg hat sich bereit erklärt, den
Mehraufwand von 3400 -1l , der durch die nachträg¬
liche Einfügung einer Anzahl Stimmen verursacht
wird , durch Orgelkonzerte zu decken . Die Orgel kostet
insgesamt 49 575 -K . Dazu kommt die 12 000 -11-
Stiftung der Frau Geh . Kommerzienrat Lanz für
das Fernwerk . Die übrigen Punkte der Tagesors -
nung mußten ebenfalls bis zur nächsten Sitzung ver¬
schoben werden.

Mannheim , 8 . Febr . Der Umlagesuß für
das Jahr 1911 wird vom Stadtrat wie folgt festge¬
setzt : 35 L von 100 -1t Steuerwert des Liegenschafts¬
vermögens u . d . Betriebsvermögens , 16 ^ von 100 -1t
Steuerwert des Kapitalvermögens , 56 Prozent der
staatlichen Einkommensteuersätze. Für die am 1 . De¬
zember 1909 im Feudenheimer Gemarkungsteil rechts
des Neckars wohnhaft gewesenen Steuerpflichtigen
bleibt bezüglich ihrer auf diesem Gemarkungsteil be¬
findlichen Steuerwerke und Einkommensteuersätze der
für das Jahr 1909 in der Gemeinde Feudenheim er¬
hobene Umlagefuß von 20 -Z von 100 -K Steuerwerk
des Liegenschafts- und Betriebsvermögens bezw . 10
-Z von 100 -1t Steuerwert des Kapitalvermögens und
32 Prozent der staatlichen Einkommensteuersötze fort -
bestehen . Nach der Darstellung der dem Umlageaus¬
schlag zugrunde zu legenden Steuerwerke und Ein¬
kommensteuersätze der Stadt Mannheim für das Jahr
1911 betragen : die Liegenschaftssteuerwerte 708748700
Mark , die Steuerwerte des Betriebsvermögens
670169300 -N , die Steuerwerte des Kapitalver¬
mögens 518 083 700 -1t und die Einkommensteuersätze
4 524 247 -1t . Es haben zugenommen: die Steuer¬
werte des Liegenschaftsvermögens um 25 298900 -1t,
die Steuerwerte des Betriebsvermögens um
29 054 800 -K , die Steuerwerke des Kapitalvermögens
um 17 625 000 -1t . Die Einkommensteuersätze sind
mit den Einkommensteueranschläge des Jahres 1910
infolge der geänderten gesetzlichen Bestimmungen nicht
vergleichbar. — Gestern nachmittag wurden die irdi¬
schen Reste des Galeriedirektors Wilhelm Frey dem
Feuergrabe überwiesen. Unter vielen Leidtragenden
befand sich Exzellenz Dr . v . N i c o l a i - Karlsruh «,
der gleichzeitig als Vertreter des Grobherzoglichen
Hauses erschienen war . Die Familie des Verstor¬
benen hatte schon zwei Tage vorher Beileidstele¬
gramme von den Großherzoglichen Herrschaften und
der Großherzogin Luise erhalten . Bon Karlsruher
Künstlern hatten sich Prof . Otto Kemmer und Px -ff.
Otto Propheter eingesundsn, die dem Verstor¬
benen persönlich nahe standen. Unter den Kranz¬
spenden lag ein prachtvoller Lorbeerkranz des Grotz-
herzogs, ein solcher des Stadtrates und ein vom
Kunstverein gestifteter. Dekan Simon sprach em
paar schlichte gehaltvolle Worte . Dann senkte sich der
Sarg unter leiser Musik langsam in die Tiefe.

* Baden -Baden , 7 . Febr . Bon heute ab ist das
Kaiserin Augusta - Ba d bis auf weiteres ge¬
schlossen und von da ab bleibt das Großh . Fried -
richsbad in der Weise im Betrieb , daß das große
Gesellschaftsbad abwechselnd , und zwar Sonntags ,
Dienstags .Donnerstags . Samstags nur für Herren
und Montags , Mittwochs und Freitags nur für Da¬
men geöffnet ist. Alle übrigen Abteilungen des
Friedrichsbades können jedoch unbeschränkt täglich be¬
nützt werden.

et . Baden -Baden , 8 . Febr . Gestern nachmittag fand
durch die Bismarckdenkmalskommission
eine nochmalige Ortsbesichtigung über den Standort
des Denkmals an den Jesuitenstasfeln statt . Es er¬
schienen hierzu außer den Kommissionsmitgliedern
die noch besonders eingeladenen Herren Professor
Josef Floßmann aus Pasing (bekannt durch die
Plastiken auf der Gönneranlage ), Oberbaurat Hof¬
mann aus Darmstadt , Professor Karl Moser aus
Karlsruhe und Bildhauer Kiefer aus Ettlingen .
Die Hauptstage , ob das Denkmal freistehend oder an
der Mauer erstellt werden solle, zeitigte recht leb¬
hafte Erörterungen . Oberbaurat Hofmann drang
schließlich mit seiner Ansicht, das Denkmal sreistehen
zu lassen , durch .

* Bühl , 8 . Febr . Die Frag « des Gefängnis¬
baues scheint nun entschieden zu sein . Das neue
Gebäude, welches allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtet werden wird , soll direkt hinter
dem Amtsgericht errichtet werden. Man nimmt an,
daß mit dem Bau im Laufe des Sommers begonnen
wird .

: : Ossenburg. 8. Febr . Eine Bürgerversammlung
besprach die Frage eines Bauplatzes für das neu
zu errichtende Justizgebäud « . Die Versamm¬
lung wandte sich gegen das Projekt der Regierung ,
das Justizgebäude in den Pfählerschen Park am Bahn¬
hof zu verlegen, und wünschte die Errichtung im
Mittelpunkte der Stadt .

* Schopfheim. 8 . Febr . In der Spinnerei und We¬
berei Steinen brach Feuer aus , das glücklicherweise
bald gelöscht werden konnte .

Ans dem Markgräflerland , 8 . Febr . Die leidige
Prozeßsucht hat einem Landwirt im Markgräf¬
lerland einen schlimmen Streich gespielt . Der Mann
fuhr einem Nachbarn über die ungemähte Wiese .
Der Nachbar verlangte eine angemessene Entschädigung
in der Höhe weniger Mark . Das lehnte der erster«
entrüstet ab. Die Geschichte kam zunächst vor das
Amtsgericht, das den Beklagten zur Zahlung von
6 -1t verurteilte . Der Eigensinn des Mannes wollte
dieses Urteil nicht gÄten lassen, er ging an das Beru¬
fungsgericht und nach mehrmaligen VerhaMungen
bestätigte es das Urteil der ersten Instanz . Run ist
der klein« Betrag von 6 -<l einschließlich der Kosten
auf 400 -1t angewachsen , die der eigensinnige Mann
jetzt bezahlen muß.

* Zell i. W„ 8. Febr . Hier scheute das Pferd an
einem Schlitten und raste davon. Bei der Wiesen¬
brücke im Ehnertale kam der Schlitten mit einem
Prellstein in Berührung ; der Schlitten schlug um

und deckte den Insassen zu , der ziemlich schwere
lehmigen erlitt . Er kam ins Spital nach Scknn«^ ^
Der Verunglückte ist ein Geschäftsreisender.

* Herrischried , 7 . Febr . Gestern brach in dem »»
wesen des Zimmermeisters Albiez Feuer aus ^
rasch um sich griff und in kurzer Zeit das Gebäu^
sowie das des Polizeidieners Gampp in Asche ^
Das Bich konnte gerettet werden, vom Inventars
gegen sehr wenig. Der Schaden ist bedeutend . Dü
man hört , soll der Brand infolge eines defekten A
mins entstanden sein .

- Donaueschingen, 8. Febr . Der Verband b »
bischer Geflügelzuchtvereine hält am iv
Februar hier seine diesjährige Hauptversammlung
Die Beratungen beginnen vormittags 10 Uhr im
staurant Klett.

Herbolzheim. 7. Febr . Die im 90 . Lebensjadr .
stehende Witwe Barbara Schindler stürzte
nachts aus dem Fenster ihrer im zweiten Stockw»?
gelegenen Wohnung und blieb tot liegen . Hu
unglückliche Frau zeigte in letzter Zeit Spuren vo„
Geisteskrankheit und hat die Tat offenbar in einen,
Zustande geistiger Störung vollführt.

: : Dengeabach, 8. Febr . Im Alter von 74 Jahr«,
ist der frühere langjährige Pfarrer von Ovz , E>
Faulhaber , der seit 2 . August 1864 Priester war
gestorben .

* Lörrach, 8 . Febr . Gestern fand hier eine Ver¬
sammlung des badischen Brauerbundes
der Kleinbrauer statt, die bezweckt, alle badischen
Brauereien zum gemeinsamen Einkauf aller Roh,
Materialien zu vereinigen , das heißt zum Beitritts
die badische Brauereieinkaufsgenossenschaft zu oeran
lassen . Ein Beamter des Grohh . Landesgewerbeamies
hielt über Einkaufsgenossenschaften einen Vortrag.

Lörrach. 8. Febr . Der elfjährige Knabe Glaser
in Hägelberg bekam vor etwa 14 Tagen eine Büchse
in die Hand. Ohne zu ahnen, daß sie geladen war
legte er auf die 20jährige Tochter des Hauses , stj^
Cousine, an, und drückte ab . Die Kugel drang in den
Schädel : es gelang nicht, sie zu entfernen und jetzt
starb das arme Mädchen trotz der aufopferndste,!
Pflege .

» Konstanz , 8. Febr . Der Chefredakteur der
„Konstanzer Zeitung "

, Dr . W . Bolza , ist aus der
Redaktion genannter Zeitung ausgeschieden .

: : Konstanz. 8 .Febr . Der Stadtrat hat ein n e uer
Bauquartier eröffnet. Das alte Garnisonlaza¬
rett an der unteren Laube wird zum Abbruch komm«,,
die dahinter gelegene Naturolverpflegungsstation mit
ihren Unterkunftsbaracken für durchreisende Hand¬
werksburschen wird anderswo untergebracht. Dk
übrigen Baracken, die von der Stadt als Einquartie -
rungsräumlichkeiten für Militär der Bürgerschaft ge¬
gen Bezahlung eines kleinen Entgeltes zur Verfügung
gestellt wurden , werden verkauft. Das freiwerdende
Baugelände ist sehr groß und bietet Raum für eine
beträchtliche Zahl Wohnhäuser.

Nie neue Släülesrimung und die
Vechöllnismahl.

Der Nationalliberale und der Jungliberale Verein
hatten auf Dienstag abend zu einem Vortrag des
Rechtsanwalts , Obmanns des Heidelberger Burger¬
ausschusses , Schott über die neue Städteordnung
und die dadurch eingeführte Verhältniswahl ein¬
geladen. Stadtrat Kölsch eröffnet? die sehr gut
besuchte Versammlung und teilte dabei mit, daß der
erste Vorsitzende des Nationalliberalen Vereins , Geh .
Hofrat Rebmann , sich im Spital einer Operation
habe unterziehen müssen , sich aber wieder auf dem
Wege der Besserung befinde. Dann nahm Rechts¬
anwalt Schott das Wort zu seinem Vortrage :

Eine der wichtigsten Aenderungen, die das neue
badische Städteordnungsgesetz vom 26 . September
1910 brachte , ist, daß in den Städten an die SM
der Mehrheitswahl die Verhältnis - oder Proportlo-
nalwahl tritt . Nach dem alten Mehrheitssystem war
gewählt, wer eine Stimme mehr als die Hälfte der
abgegebenen auf sich vereinigte. Die große Ungerech¬
tigkeit. die dieses System für die meisten Parteien
mit sich brachte, sind durch die jetzige Reform beseitigt.
Doch auch die neue Verhältniswahl sei kein ideal«
Wahlsystem, denn auch dabei gibt es Fälle , wo eine
ganze Reihe von Stimmen zwecklos aufgebracht wer¬
den . Dann aber kommt es besonders den radi¬
kalen Parteien zugute, da durch das fluktuierende
Element der 3. Klaffe die Lage einer Partei leicht
verschoben werden könne .

Das bisherige Gesetz ging an der Tatsache vorbei,
daß bei den Wahlen immer nur Jnteressentengrup-
vrn in Betracht kommen . Das neue Gesetz bringt
dagegen die Politik aufs Rathaus , denn es zwingt
dazu, sich zur Wahl in Gruppen zusammenzuschließe «.

Dann erläuterte und kritisierte der Redner die ein¬
zelnen Wahloorschristen.

An der Diskussion beteiligten sich KammerstenograH
Frey » Rechnungsrat Merkte , Rechtsanwalt
Heinsheimer und Herr Sütterlin .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil:
C. B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F , Müllerscht
Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe .

Me neugeboren!
Laubbach , 25 . Nov. 1909 . Im Auftrag« meiner

Frau kann ich Ihnen hierdurch Mitteilen, daß Ihr
„Bioson" ihr ausgezeichnete Dienste geleistet hat-
Mein« Frau ist zur Zeit in ihrer Heimat auf Besuch
und schreibt , daß sie die gute Wirkung Ihres Präpa-
rats in allen Teilen ihres Körpers verspüre: ja das¬
selbe sei so vorzüglich in jeder Hinsicht, wie ihr über¬
haupt noch kein Mittel vorgesührt worden sei . Iw
übrigen kann ich Ihnen unter vielem Dank bekunden,
Laß ich den vielen Blutgewinn richtig fühle, bin wie
ein neugeborener Mensch . Ihr „Bioson" gebrauchen
wir noch weiter, und können es allen, die Kräftigung
brauchen, nur bestens anempfehlen. Hochachtend-

Joses Pütz und Frau , Restaurateur der Mittelrh -
Brauerei . Unterschriften beglaubigt: Or. Baum ,
Notar . Bioson ist das beste und billigste Kräftigungs¬
mittel. Paket drei Mark in Apotheken .
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Nk i» Ettlingc«,
hübsch gelten , mit gr . Garten , um¬

ständehalber zu verkaufen , eventl .

auch den 2 . und 3. Stock auf längere
' Zeit ZU vermieten , besteh , aus 8

bis 10 Zimmern . Off. unt . Nr . 1586

a„ das Kontor des Tagbl . erbeten .^ Schöne
8 MmmchlW ,

Kricgstratze 39 , gegenüber der
SiM - Palais , ist per sofort zu ver

- mieten . Näheres Gartcnstraße 12
- Kontor._^ Bcicrtheimer Allee 36 , zwei

Treppen hoä,, schöne Wohnung von
7 bis 8 Zimmern , mit elektr. Licht ,
Küche mit Speisekammer , Badezimmer .
Mädchenzimmer und Kammer , nebst
Anteil an der Waschküche und Trocken-
speicher auf 1 . April zu vermieten ,
«tu erfragen daselbst oder beim Eigsn -

Lmer Wilh . Schlebach , Erbprinzen¬
straße 8._ „

Winliig Elke Kroneii- u. Kkisekßriße
zu vermieten.

Eine Wohnung von 9 meistens großen Zimmern, einge¬
richtetem Bad , reicht. Zubehör, per 1 . April zu vermieten ,
event. werden auch nur 6 Zimmer abgegeben . DaS Ganze
eignet sich auch sehr für ein Büro . Einzusehen von II bis 1
und 3 bis 5 Uhr. Näh. Kronenftraße 24 im Büro ,
2 . Stock, oder im Büro Kornsand .

^ _ >

im

llerrseküttsvokLMg
KnisgLlnssse 152 , psitörro, ist sws

soltSvs IVvkimlik , dsstoiisnck ans 7 grossen Ammsrv ,
Luckörimmor, Lliedo , sswsssr Oiels nncl rsiekliodsw
Zabekvr, nuk sofort ocksr später M vermivtsn. vis
^Voknnnss vürcks dis 1 . ^ prii unsntKoltlied abxe-
Ködsn zvsrcken.

vdenäasslbsl ist nued eins seküvs Llsllung
für 3 ktsrcks uvä LurseksllÄwmer ru verwistsn .
dlädsres cknseldst im Lursau.

Schöne
? AimcmohmA

in der Westendstraße , 8 . Stock. Bad ,
Speisekammer , Balkon . Fremdenzimmer
iwd 2 Mansarden im Dachstock , Wasch¬
küche rc. aus 1 . April 1911 zu vermieten .
Eiiizuseben von ^ -11 bis ' i-1 Uhr auf
vorherige Anfrage Leopoldsiraße 19 ,
1 . Stock, woselbst auch das Nähere zu
erfahren.

Sofienstraste 126 ist der 2. Stock,
bestehend aus 7 Zimmern u . allem
Zugehör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten. Näh . daselbst beim Eigen¬
tümer .

Bchchrsßt 8
ist im 2 . Stock eine schöne

HttrsWsWhnnng
von 7 geräumigen Zimmern
mit Balkon , Küche , Speise¬
kammer , Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlichem
Zubehör , event . mit Stallung ,
sofort oder später zu ver¬
miete «. Näheres im Hause
parterre .

SOllt K HiMerwshnung ,
Eofienstr ., 2 . St ., gegenüb . d . Boni -
satiuskirche , Bad , Erk . , gr . Terrasse ,
kl. Gart -, reich! . Zubeh . a . 1 . April
zu verm . Näh . Weltzienstr . 39, pari .

Bllltsenjir. 28
ist umständehalber die Par¬
terrewohnung von 6 großen
Zimmern , Fremdenzimmeru
sonstigem reichlich. Zubehör,
Zcut attieizung , elektr. Licht
auf 1 . April oder später zu
vermieten . Zn erfragen da¬
selbst oder Biktoriastraße 12.

Bismarckstraße ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 6 Zimmern und
Zubehör für 1200 -K zu vermieten .
Näheres Stefanienstraste 34._

Lessingstraße 9 ist eine schöne 6
Zimmerwohnung m . Erker , o . Vis-
a-vis , Badez . u . allem Zub . auf 1 .
April zu vermiet . Näheres pari .

Maxaubahnstraße 3V, Ecke Kalliwodastratze,
in schöner , freier Lage, obnc ViS-a-vis , sind zwei schöne , moderne Wohnungen
von je « — 7 großen Zimmer » , Küche » Speisekammer , Bad , 2 Klo¬
setts , 2 Mansardenzimmern , 2 Kellern , Speicherkammer , Anteil an
Waschküche und Trockenspcichrr , Gas « nd Elektrisch per 1. Juli d. I .
zu vermieten durch den Eigentümer H . Vieler , Kaiserstraße 223.

Sofierrstratze 28 (Elke Hirschstraße)
schöne V Zimmerwohnnng im 3. Stock niit Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre daselbst oder Sofienstraße 146 im
Bureau . — Telephon 557.

HeMlWsWhmg .
Kriegstraße 133 ist eine schöne

Herrschaftswohnung von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Veranda und allem Zugehör
auf 1. April 1911 zu vermieten. Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgc »-
straße 27, parterre . Einzusehcn von
2 bis 6 Uhr ._

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Badez . u . reicht . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
parterre .

Rüppurrerstratze 14 ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmer « ,
Bad und allem Zubehör auf 1 . Mai
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Bahnhofslraße 12. 2. Stock, ist
eine Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1 . April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen¬
straße 52 , 1. Stock.

Skefaniensiratze 47 ist im 4. Stock
eine Wohnung , bestehend aus S
Zimmern , Alkoven , Küche, Vorplatz
nebst Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres 1 . Stock.

Karlstratze 92 , parterre . Woh¬
nung von 5 Zimmern und Zubehör ,
beziehbar sofort. Näheres Karlstr . 90
im Hintei Hans. 9474 -

Belsortstraße 11,3 . Stock , 5 Zim¬
mer , 1 Atkovcn, 1 Kammer usw. als¬
bald zu vermieten. Näheres daselbst.
2 . Stock, oder Erbpnnzenstraße 12,

Akademiestraße 63 ist im 2. Stock
eine Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche und Zubehör cuf 1 . April
zu vermieten , Zu erfragen parterre .

Hiibschstraße 27 , schöne Parterre¬
wohnung , 5 Zimmer , Bad , Speise¬
kammer, Veranda , nebst reichlichem
Zubehör , auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock.

Kaiscrstraße 135 » 3 . Stock ,
ist eine Wohnung von 5 oder
7 Zimmern nebst Zubehör per
sofort oder später zu vei mieten.
Zu erfiage » bei Kornsand ,
Kaiserstraße 56 , oder Amalien -
straße 26 im Kohlenkontor.

Akademicstraße 67 , eine
Treppe hoch , in geschlossenem
Hanke, ist eine schöne , geräumige
6 Zim » erwohnung mit 2 Er¬
kern , gr . Ten aste, Veranda , Bad ,
nebst reichlichem Zubehör an
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres da ' elbst , par¬
terre , oder Akademiestraße 63,
3. Stock . Einznsehcn täglich von
11 bis 4 Uhr .

6 Aimmerwohtmnq
mit Bad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13 , 1 . Stock, per 1 . April
1811 zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr . Näh .
Ceminarstraße 13, 3 . Stock.

Alls 1. April zu vermieten:
Karl - Wilhelmstraße 16 .

4 . Stock, eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad ,
2 Mansard -, geschl . Veranda ,
Klosett ans Ltockhöhe rc . ,

Rüppurrerstraße 29 a,
3 . Stock , eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden , Balkon , Klo¬
sett ans Stockhöhe rc.

Näheres Karl - Wilhelm -
straste 16 , parterre .

5 Zinliimwohnung
zu vermieten.

Mendelssohnplah 3, Ecke Krieg -
strahe , gegenüber Hotel „Grüner
Hof"

, ist
'
2 Treppen hoch Wohnung

von 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Mendelssohnplatz 3, 4 . St .,
mittags zwischen 1 bis 3 Uhr zu er¬
fragen .

Schöne S Zimmerwohnnng
2 . oder 3. Stock, mit Bad , 2 Kellern,
Waschküche , Mansarde , Speicher , Bal¬
kon , Garten per sofort oder l . April
zn vermieten . Neues HauS . Näheres
Kornbllimenstraße 4 , pari .

Rhciilbllhiistrliße 22,
neben der Lnisenschnle, in sonniger ,
ireier Lage , ist auf 1 . April eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näheres da¬
selbst 3. Stock.

Wne Z Ammr - WvW
mit Balkon , eingerichtetem Bad und
üblichem Zubehör auf 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten . Einzusthen
von 11 Uhr bis 4 Uhr . Alles Nähere
Gartenstraße 42. 2 . Stock.

Kaiferstr. Ä25 ,
1 Trevpe bock , ist eine schone Wohnung
von 5 Zimmern und Zngehör , für
geschäftliche Zwecke sehr geeignet ,
per sogleich zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Schwarz , Kunsthandlung ,
Laden -

hardtstrahe 4b, 2 . Stock mit 4
Zimmern aus 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst 4a , 2. Stock .

Karlstrafte 57 ist Hochparterre
schöne 4 Zimmerwohnnng nebst Zu¬
behör aut 1. April zu vermieten . Nä¬
heres 4. Stock , daselbst.

Schöne 4 Zimmerwohnung im
2 . Stock mit Bad , Erker , Veranda ,
2 Keller , Mansarde und sonst reichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Beiertheim Marie - Alexan -
draftraße 14, parterre .

Kaiserstraße 173 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kellerabteilung auf sofort oder
später zu vermieten . Ebenso im
2 . Stock 2 schöne, große Zimmer ,
ne» hergerichtct, alS Bnrean ans
sofort oder später . Näh . im Laden.

Lessingstraße 25 ist eine scköne
4 Zimmerwohnnng nebst reichlichem
Zubehör im 2. Stock auf 1 . April zu
vermiete » . Näheres parterre . .

Lessingstrahe 43» nächst der Krieg -
straße , ist der 2. Stock, bestehend
aus 4 schönen Zimmern mit Balkon ,
Küche, 2 Kellern und Zubehör auf
1 . März oder 1. April billig zu ver¬
mieten . Näheres im Laden daselbst .

Winterstratze 5 « ist im 2. Stock
eine Wohnung , 4 oder 5 Zimmer ,
groß und geräumig , nebst Mansarde
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Luisenstratze 25 , 2. St ., ist schöne ,
neu herger . 4 Zimmerwohnnng
(mit oder ohne Mans3 nebst Zubeh . auf
1 . April zu verm . Näh . im 3. Stock .

Wiolerstrahe 15 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit großer Küche u . Zu¬
behör , Balkon , geschl. Veranda aus
1 . April zu verm . Näh . 2 . Stock .

4 Zimmer -Wohnung , 2 . Stocks
Weinbrennerstraße 52 , freie Lage
mit oder ohne Fremdenzimmer im
4. Stock , elegant hergerichtetem Bade
mit Was k toilette, Veranda , 12 gm
groß , 2 Keller , 2 Mansarden , Wasch¬
küche . Trockenspeicher, per 1 . April zn
vermieten . Näheres Sosienstraße 118
im Bureau .

Winterstraße 43 ist eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zngchör auf 1 . April zu
verinicten . Zu erfragen daselbst im
1 . Stock oder bei 'Architekt Rudolf
Meeß , Sosienstraße 37.

^ §
mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadlgarten , auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Schützen -
strahe 18, 2. Stock .

Vunsenslraße 5 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , Mädchen¬
zimmer , Speicherkammer nebst An¬
teil an Waschküche u . Trockenspeicher
infolge Versetzung auf 1 . April evtl ,
früher zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer , Crbprinzen -
strahe 8, Bureau im Hos

Amalienstraße 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock._

Sosienstraße 1S2 ist der 1. Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
5 Zimmern auf April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau -

bahnstrahe 1 , 2 . Stock . _
Schöne 4 Zimmerwohnnng im

2. Stock mit Bad , Erker , Veranda ,
2 Kellern , Mansarde und sonst reichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
NäbrrcS Beiertheim , sMarie-Alexandra -

4 Zimmer-Wohnung,
2. Stock, Werderstraße 77, auf 1.
Mai oder später zu vermieten . Näh .
daselbst 2. Stock rechts ._

Wohnung
z« vermieten .

sehr
schöne 4
mit reichlichem Zubehör . Näh .
zu erfr . Melanchthonstraße 2
im Büro ._
4 Zimmerwohnnng .
Vellchenitraße S, 2. Stock, rechts ,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen - Leranda per 1 . April
ev . früher zu vermieten . Näheres
daselbst.

mit Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marienstraße 2
im Laden .

Dachslraße , Ecke Schnmannstr . ,
sind schöne
4 u. 3 Zimmerwohnungen
mit Bad , per 1 . April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L . Kuppler , Malermeister , Luisen -
strahe 62. Telephon 2920.

ist Schillerstraße 48 , zwisch. Sosien -
u . Kriegstr . zu vermiet . Näh , patt .

3 Zimmerwohnnng
im Settenbau , 2. Stock , per 1 . April
zu vermieten. Näheres zu erfahren
Douglasstraße 28 im Büro , Hinter -
haus , parterre ._

Georg -Friedrichstraße 4 Z Zim -
merwohnung aus 1 . März od . April
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Kronenftraße 4 , Hinterhaus , ist
eine 3 Zimmerwohnnng nebst Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

Wohnung im Seitenbau von 3
Zimmern , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . Akademiestraße 29, I.

Nelkenstraße 29 , am Gutenberg -
platz, ist aus 1. April eine moderne
Wohnung von 3 Zimmer « rc. zu vcr-
mictcn . Nälicrcs parterre ._

Goekhestratze 7 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis - a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1. April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei S . Gössel. Kriegstr . 97,
Bü ro im Hof ._

tzumboldkstratze 20. 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
390 Näheres Karlstratze 121,
Zimmerplatz ._

Zu vermieten sind Maxaubahn -
stratze 36—37 Wohnung von 3 u . 4
Zimmern zu billigem Preise . Näh .
daselbst bei L. Pallmer ._

Kronenstraße 53 ist schöne Drei¬
zimmerwohnung , 3. Stock, Vorder
Haus, Glasabschlug , Küche , Automaten -
, as , Mansarde mit Zubehör an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zu ver-
mieten. Näheres 4 . Stock rechts .
Effenweinstraße 21 , 4. Stock,

3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Keller ;

Werderttraße 9 , 1 . Stock , 3 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller u .
Mansarde per 1. April d . I . zu
vermieten . Zu erfragen Werder -
straße 9 , L Stock ._
Elegante 4 Zimmerwohnnng mit

Bad , Balkon , Veranda , Speise¬
kammer rc . znm Preise von 72 « M .
per 1 . Aprrl zu vermieten . Näheres
Nelkenstraße 29 , parterre ,
Oluteubergplatz ._

Gerwigstrahe ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Gerwigstratz « 35 . 2 . S tock.

Sternbergstratze S , 2 . St . rechts ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gartenanteil per
1. April zu vermieten .

Ostendstratze 9 , ist eine 3 Zim¬
merwohnung samt Zugehör auf
l . April zu vermieten . Nähere ? im
L. Stock._
Veilchenstraße 5 , parterre , sind

schöne 3 Zimmerwohnnngen auf
1. April zu vermieten .

Humboldtstraße 17 ist im 2 . Stock
eine geraum . 3 Zimmerwohnnng
aus 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Brilchtnstraße 7,
Hintcrdans ._
Durlacher Allee 43 ist im 3 . Stock

eine schöne Wohnung , bestehend in
3 Zimmern , Balkon , Küche, Keller
und Mansard « auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Rudolsstraße 12 ist eine schöne
Wohnung , bestehend ans 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Speichelkaminer ,
auf 1 - April zu vermieten . Zn ei -
iragen parterre .

Eine Wohnung (Mansarde ) von 3
Zimmern , Küche mit Gas u. Wasser
aus 1 . April zu vermieten . Näheres
Hirschstr. 18, 2. Stock.

Welhienstraße 1 , Ecke Sofienstr .,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reicht. Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od . Luisen -
straße 2, im Bureau .

Redtenbacherstraße 21 ist eine sehr
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
April od . später preiswert zu ver -
mieten . Näheres daselbst 4. Stock .

Mühlburg . 4, 3 und 1 Zimmer¬
wohnungen mit allem Zubehör sind
sogleich od . auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen Geibetstraße 1,
im Laden .

vegenfeldslraße 5 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit sämtlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres dasel-bst, 1 . Stock .

AiiWteiftrch U ,
Vorderhaus , 2 . Stock , 3 Zimmer ,
Hinterhaus , 2 . Stock, 2 Zimmer

aus 1 . Apnl zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstraße 58, 2. Stock , und Zäh -
ringerslraße 62 , Bureau .

Boeühftratze 16 s ,
eine 3 Zimmer - u . drei 4 Zimmer¬
wohnungen , Bad rc. in Herrschaft! .
Ausführung (elektr . Licht und Gas
in allen Räumen ) per 1 . April 1911
zu vermieten . Anfragen an Herrn
Surr . Architekt , Pforzheim .

Durlacher Allee 32
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör auf 1 . April d. I . zu
vermieten . Näheres im 4. Stock links
bei Künkel .

KaiserftcheM ,
2 . Stock , ist auf 1 . April 1911
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller nnd Mansarde zu
vermieten . Die Büroiemigung
soll womöglich mit übernommen
werden .

Rechtsanwalt
vr . Bruno Ziegler .

Durlacher Allee , Lcke Degenfeld -
flratze 1, ist eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern . Küche und Keller
aus 1 . Aprll zu vermieten . Näheres
im Eckladen .

Gottesauerstraße 19 ist i . 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche rc. per sofort zu vermieten .
Näher . Brauerei Sammerer , Krieg¬
straße 113.

Mvrgenstraße S8
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zugehör auf
1 . April billig zn vermieten .

Sarl - Wilhelmstrahe 16 ist eine
schöne Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfragen im 1 . St .

Wcrderstratze 67 ist eine Seiten -
bauwohmma von 2 großen Zimmern ,
Küche und K-ller aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , parterre .

Bernhardstraße 17 ist eine schöne
Mansardenwohnung v . 2 Zimmern
mit Küche auf 1 . März od. 1 . April
an ruh . Leute zu verm . Nachzufrag .
im 5 . Stock von 10 bis 12 und 2 bis
4 Uhr .

Werderfiratze 59 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör an ruhige Leute auf 1 . April
zu vermieten . Näheres parterre zu
erfragen .

Karlstratze 24 ist auf 1 . April
eine gegen die Straße gehende Man¬
sardenwohnung (2 Ziinmcr , Küche und
Keller) zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

2 Zimmerwohnnng
mit Bad ist per 1 . April sehr preis -
wert zu vermiet . : Goechestr . 45, pt .

Hirschfirahe 45. im Hinterhaus ,
4 . Stock, ist eins schöne Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Kammer , Küche, Keller und
sonst. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . planeres parterre ._

Zähringeritratze 39 ist im Vor¬
derhaus eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1 . April
zu vermieten und auf sofort im
Seitenbau 1 Zimmer und Küche.

Kaiser - Allee 9V
ist eine Patter , cwohnung , bestehend aus
1 großen Zimmer , Küche und Kammer
an einzelne Person oder kleine, ruhige
Familie zu vermieten. Jahresmiete
3L0

LLäen unä Lokale
^ - - - . ^

Laden.
Kaiserstraße 122 ist ein kleiner

Laden auf April oder Juli d. I . z»
vermieten. Nähere? bei Walz im
3. Stock, Eingang Waldstraße .

Laden,
nächst dem Werderplatz , Werkstatt u .
Magazin sind zusammen oder ge¬
trennt sofort zu vermieten . Näheres
Schützcnstrahe 54 , Vorderh ., 3 . St .

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung . La¬
deneinrichtung , am besten für Mili -
tärcfsekten geeignet , ist im Hause
Gottesauerstrahe 22 per 1 . April zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
Friedric " tt . 28 oder Melanchthon¬
straße 3 parterre .

Laden,
Lammstr . 6 , neben Kaiserstr .-
Ecke , mit 3 Schaufenstern und
anstoßendem, Hellem , 2stöckigem
Magazin , für Detail u . Engros
passend, zusammen od. getrennt
zn vermieten . Näheres bei
C . Herrmann , Hofsstraße 1 .

Großer, Heller Laden,
für jedes Geschäft geeignet, auch als
Bureau oder Filiale , für 320 ^ sofort
oder später zu vermieten. Näh . Schützen -
straße 61 , Vorderhaus , 1 - Stock.

Aus dem Werderplatz ist ein
großer Laden mit 2 resp . 3 schönen
Zimmern , Küche und 2 Kellern zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 1690
an das Kontor des Tagblattes erb .

Kleiner Laden,
für jedes kleine Geschäft geeignet, ist
auf 1 . März zu vermieten . Näheres
Kaiscrstraße 4l .

IM »
für Bückerfiliale oder Papier -
warcnhandlimg sehr passend,
zu vermieten , unweit dem An¬
fang der Kaiser- Allee.

Zu erfragen Lesflngstr . 1 »
parterre .

Große ,
helle Fabrikräiimlichkeite«,

für jedes Geschäft passend, auch einzelne
Stockwette , zu vermieten . Näheres
Vikloriastraße 8, Kontor rechts ._

^ ttkßklte zn sernlikten.
Luisenstrahe 29 ist eine große ,

Helle Werkstätte , 60 qm groß , auch
als Lagerraum benützbar , sofort
billig zu vermieten . Näh . zu erfrag .
Nebeniusstratze 12, 1 . Stock .

Durlacherstraße S sind 2 schöne,
Helle Werkstätten , auf die Straße
gehend , zuf . oder einzeln , auch als
Lagerraum geeignet , zu vermieten
per sofort oder später . Näheres
Kaiferstraße 11 im Laden .

Laden in besterLage!
Herrenstraße O, für jedes Geschäft, auch
zu Bureau geeignet, per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 26233-

I . Ettlirrger K Wormser .

Zu vermieten.
Unsere beiden Fabrikhallen von 55x23 m und

33x17 m, elftere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder spä'er zu vermieten.

Mlsrilher WerkzeilWaWiiensilbrik,
vorm. Gschwindt ^ Co ., Akt .- Ges . r L.,

Ritterstraße 13/17.



Geräumige WerWte
ist Bachstrabe 81 per sogleich billig
zu vermieten. Näheres durch Bau-
geschäst I . Nun « jr ., Winterstr. 4 .

Atelier .
Sehr großes Maleratelier mit

Nebenraum und Keller, am Kai¬
serplatz , auf 1 . April oder später zu
vermieten. Näheres Belsortstr. 12,
parterre .

Raum
zum Möbel anfbcwahren ist zu ver¬
mieten : Stefaiiienstraße 34.

Stallung und Scheuer.
Im Vorort Beiertheim ist eine

geräumige Stallung mit Scheuer
und Schweineställen sofort od . auf
1 . April zu vermieten. Näheres
zu erfahren Karolinenstraße 8, par¬
terre , im Stadtteil Beiertheim.

Ärnmer

Großes Mansardenzimmer
mit geraden Wänden ist an einzel¬
stehende Frau oder älteres Fräulein
zu vermieten. Stefanienstraße 34.

Elegant möblierter Salon und
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
aus sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 48 , 3 Treppen,
nächst der Krieg- und Gartenstraßc.
Zwei schön möblierte Zimmer

(Wohn - und Schlafzimmer ) sofort oder
später an besseren Herrn zu vermieten :
Amalienstrabe 26 , 2 Treppen.

Erke Blücher - u . Maxanbahn -
straße 1 ist im 2. Stock ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort an
besseren Herrn zu vermieten .

Unmöbliert. Parterrezimmr
auch als Büro passend, sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen Beifortstraße 7,
eine Treppe .

Zu vermieten.
2 unmöblierte, Helle , freundlich ge¬

legene Zimmer im 2. Stock des Sei¬
tenbaues Karl-F riedrichstraße 19.
vielleicht am passendsten für eine
Näherin , Kleidermacherin, sofort od.
später zu vermieten. Näh . im Vor¬
derhaus, 2 Tr . hoch rechts , zu erst.

Mausardenzimmer ,
unmöbliert, ist an eine ruhige Person
u vermieten . Zn erfragen Blumen-
raße 7 , parterre.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 6 im 2 . Stock.

zu vermieten.
Herrenstraße 42, 2 . Stock .

Zähringerslraße 16, 4. Stock , ist
gut möbliertes Zimmer

an einen Herrn od. Fräulein sofort
billig zu Vermietern

Einfach möbliertes, nach dem Hose
gehendes

— Zimmer —
sofort zu vermieten. Näh. Wald-
straße 19.

Schühenslrahe 48. parterre , sind
einfach möblierte Zimmer mit Kost
an solide Arbeiter sogleich billig zu
vermieten.

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn per sofort billig zu
vermieten: Karlsruhe - Beiertheim,
Cäciliastrahe 12 , 3. Stock rechts . An¬
zusehen von 12 bis 2 Uhr u. abends
von S Uhr ab.

Steinstraße IS sind 2 ineinander-
gehende

Zimmer
an 1 oder 2 Herren sofort zu ver¬
mieten. Offerten unt . Nr . 1714 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Schlafstelle
für wöchentlich 1 .50 frei. Näh.
Durlacherstraße 29.

Zur Niederkunft
finden Damen für jede Zeitdauer
garant . streng diskrete Aufnahme.
„Villa Naumann " Mlen -Herisau
(Schweiz ) .

Mt-Semlie
UsKnUNgSK

Wohnung von 2 großen oder 3
kleineren Zimmern mit Zubehör in
Mitte der Wadt von ruhigen Leu¬
ten ohne Kinder auf 1 . April gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 1691 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
auf 1 . Mai 4 schöne Zimmer mit
Bad in der Süd -, Südwest- oder
Oststadt nächst dem Durlacher Tor .
Offerten unt . Nr . 1678 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Wohnung
aon 2 Zimmern mit Küche in gutem
Hause zu mieten gesucht auf 1 . April.
Angebote mit Preisang . unt . Nr .
S04 an das Kontor des Tagbl . erb.

mit 4 bis 6 Fenstern
in bester Lage der Kaiserstraße per 1912 zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der Größe , Anzahl der
Fenster , Preis unter v . 18. SV1 an Vaubv L So .,
Frankfurt a . M .

Suche Per 1 . April
feine Wohnung mit 4 Zimmern u.
Badeeinrichtung, Mansarde rc. Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 1689
an das Kontor des Tagblattes erb .

2 Zimmerwohnung
von einzelner Frau auf 1 . März od.
1 . April gesucht. Weststadt bevor¬
zugt. Offerten unt . Nr . 1683 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LiimeM . r
Nähe Durl . Allee p . 1 . März gesucht.
Off. mit Preisang . unt . Nr . 1705 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Neuzeitliche Wshimg
von 6 Zimmern od. kleine Villa in
freier Lage auf April od. Juli zu
mieten gesucht. Elektr. Licht und
Zentralheizg . erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Offerten unt . Nr . 1702
an das Kontor des Tagblattes erb.

LScken unü Lokale

Filiale -Ges,ich.
Leistungsfähiges Ehepaar mit eige¬

nem Anwesen und Laden in prima
Lage -sucht eine Filiale od . Nieder¬
lage gleich welcher Branche zu über¬
nehmen. Offerten unt . Nr . 1710 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht wird auf 1 . oder 15.
März ein sauberer, trockener , ver¬
schließbarer Raum (Mansarde ) ,
in welchem Möbel untergebracht
werden können . Anerbieten mit
Preisangabe unter Nr . 1589 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Limmsr
Ein Mädchen sucht ein einfach möb¬

liertes, heizbares Mansardenzimmer.
Offerten bittet man unter Nr . 1696
im Kontor des Tagblattes abzugebcn.

1 bis 2 sehr gut möblierte Zim¬
mer werden von einem Herrn per
sofort od . 1 . März in guter Lage der
Stadt gesucht. Offert, unt . Nr . 1703
an das Kontor des Tagblattes erb.

Von einem Beamten gut möbliert.
Wohn - und Schlafzimmer

in der Nähe des Hauptbahnhofs
auf sofort gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 1700 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kaufmann sucht Nähe Zähringerftr.
einfach, bürgert .

Mittag - und Abcndtisch .
Offert- mit Preisangabe unt. Nr , 1715
an das Kontor des Tagblattes erb.

Der Handmrlerstlmßiittein
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft.
Bureau Sleinstrake 23.

neben der Handwerkskammer.
Privat -Darlehenskafse

hilft jedermann in
Geld - Verlegenheit .

Offerten vertrauensvoll m . Rückp.
unt . M . F . 2590 hauptpostlagernd
Karlsruhe .

6000 Mark
auf 2 . Hyp., mit Nachlaß, auf gutes
Objekt gesucht. Offert, unt . Nr . 1694
an das Kontor des Tagblattes erbet.

Teilhaber
zur Ausbeutung eines Millionen¬
artikels gesucht. Offerten unt. Nr .
1685 an das Kontor des Tagbl . erb.

Li rSewttck

Eine tücht . Arbeiterin findet auf
den 13 .—15. Aufnahme : ebendaselbst
wird auch ein Lehrmädchen aus
guter Familie angenommen. Näh.
Markgrafenstraße 26, 3 . St . rechts .

Modes .
Tüchtige Zuarbeiterin sowie je 1

Lehrmädchen für Putzatelier und für
den Laden unter günstigen Bedin¬
gungen gesucht : Kaiferstraße 235 .

Tüchtiges, gutempfohlenes, saub.

Mädchen ,
das selbständig kochen kann . und
Hausarbeit mitübernimmt , sofort od.
1 . März gesucht. Guter Lohn.
Krafst, Ludwig Wilhelmstrahe 3,

Baden-Baden.

Jüngeres Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann, von
kleiner Familie bei guter Be¬
handlung sofort gesucht: Wilhelm¬
straße 35 , 2. Stock .

Gesucht
tagsüber ein« selbständig« Köchin
mit guten Empfehlungen zu kleiner
Familie . Anerbieten unt . Nr . 1695
an das Kontor des Tagblattes erb.

Auf sofort wird ein ems ., tüchtig .
Mädchen

nach Pforzheim gesucht. Näheres
Zähringerstraße 11 .

Ein durchaus gesittetes evangel.
besseres Mädchen , kräftig , gewandt,
pünktl. u . reinl ., mit gut . Zeugmss.,
wird für Küche u . Hausarbeit für
dauernde Stellg . neb . ein. Zimmer¬
mädchen gesucht : Hirschstr . 2, 2. St .

Tüchtiges Mädchen , das in besse¬
ren Häusern in Stellung war , gute
Zeugnisse hat, etwas kochen kann,
zu 2 Damen per 15. Febr . oder 1 .
März gesucht : Mathystr . 2, 1 . St .

Auf l . April wird ein junges
Mädchen für tagsüber als Stütze
der Köchin in allen häuslichen Arbeiten
gesucht . Näheres Westendstraße 63,
2 Treppen .

Perfekte , ältere Köchin
gesucht, welche etwas Hausarb . über¬
nimmt. Zweites Mädchen Vorhand .
Zu erfragen Hirschstraße 61 , 3. St .

Tüchtige Köchin
wird von deutscherFamilie in Frankreich
auf 1. oder 15. April gesucht . Hoher
Lohn, angenehme Stellung. Gute
Zeugnisse erforderlich. Näh. Westend-
straße 63, 2 Treppen.

Eis orük«t! j-ks Wches,
das perfekt bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit mit besorgt,
wird per sofort od. 15. Februar
gesucht: Karl - Friedrichstraße 19,
Laden rechts .

Eis or-kstli-es Wchkv
für häusliche Arbeiten sofort gesucht:
Marienstrahe 32 , 2 .Stock .

Tüchtiges Mädchen
(kathol .), das Liebe zu Kindern hat,

für alle Hausarbeiten zum 1. März
gesucht : Zirkel 28, 3. Stock .

Ein Mädchen, welches die Haus¬
arbeit pünktlich besorgt und auch
etwas kochen kann, findet auf 1 .
März Stelle : Waldstrahe 4, 2. St .

Gesucht
auf 1 . März ein junges , ehrliches
Mädchen , das sämtlicheHausarbeit ver¬
richten kann : Hirschstr. 31 II .

Gesucht für sofort oder später ein
einfaches Mädchen oder alleinstehende
Frau in ein Geschäftshaus . Kochen
erforderlich . Gute Behandlung zugc-
sichert. Näheres mittags Kronenstr . 60
im Laden.

UllgercS Milcher
für leichte Arbeit in unsere Schrift¬
gießerei gesucht.
C. A. Müllersche Hofbuchhand-

lunq m. b. H.
Rikkerslraße 1 , 2. Stock.

Monatsftelle
findet sofort eine reinliche, unabhängige
Fra «. Vorstellung 11 bis 1 Uhr Kaiser -
Allee 39.

Larrfmädchen
gesucht. Photograph . Atelier, Kaiser-
Passage 7.

I » MrmUek » H
Schuhmacher gesucht

aus Sohlen und Fleck, 2. Tarisbezah-
luna , bei
Schuh-Bruder . Amalienstr . 27 .

Infolge eingetrctener Verhält- A
nisse ist die W

HailptMntllrKiMllik
mit bedeutendem Inkasso einer
erstklassigen , deutschen LebenS -
u. UnfaUversichcrnngsgescll
schaft per sofort in andere

» Hände zu legen.
8 Nur Herren mit guten Be-
» reliungen, die in der Lage sind
I ein ersprießliches Neugeichnft z»
8 erbringen, findenBerücksichtigung .
8 Offerten unter >48 an
» Nssnenstsin 8 Vogtei »,8 A.-G ., Mannheim .

Lehrling
für Buchdruckerei -Kontor gesucht.
Karl Bönning . Amalienstr . 55 .

Ein Lehrling mit guter Schulbil¬
dung gegen sofortige Vergütung ge
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
sind zu richten an Jul . Kahn. Karls¬
ruhe, Spezialgesch . für Baubeschläge
und Werkzeuge .

*
*

ch

r
r

Ein jüngeres Mädchen,
das flott Schreibmaschine schreibt und stenographiert,
möglichst auch Kenntnisse in Englisch und Französisch
besitzt , wird auf das Kontor einer Bijouteriesabrik in
Pforzheim gesucht. Für arbeitswillige fleißige Person
gute Bezahlung. Offerten unter Nr. 1692 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

i

*
*
*

Tüchtiger Verkäufer.
Herr oder Dame, selbständig im Dekorieren , für einen

Bijouterie -Laden nach Pforzheim
zum Eintritt per 1 . oder 15 . Mürz gesucht . Branchekundige Personen,
welche schon derartige Posten bekleidet haben, werden um ausführ¬
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen und Photographie ersucht.

Die Stelle ist selbständig und gut bezahlt Angebote unter
5 . 6 . « 25 « an Rudolf Mofse , Stuttgart .

Fnhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Hii

Herrenstraße 12 , 2 . Stock .

Junger Bursche,
schulentlassen , ca . 16 Jahre alt , kann
sofort als Ausläufer und zum An¬
lernen als Packer bei mir eintreten.
Carl Schaller . Teegroßhandlg . ,

Erbprinzenstraße 40 ._
Junger , kräftiger

Hausbursche,
stadtkundig, ehrlich und fleißig , wird
gesucht .
Metzlersche Buchhandlung ,

Karlstraße >3.

srs - ' Kr smittclil
unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik ,
Handwerk . Handels-»e- ies » gewerbe rc .) :

gelernte und ungelernte Arbeiter
jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Hans -

angestellte ;
für das Hotel - und Wirtschaftsgewerb « :

jegliches Personal, insbesondere :
Kellner , Köche , Hoteldieuer ,

Hansburschen , Buffetdame «,
Kellnerinnen re.

W . Wik» ! llÄ »
— Telephon Nr . 689 . —

Geschäftszeit : Werktags von 8
bis 12 und 2 bis 6 bezw. bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung
und Sonntags von 19 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

UelbUek

Draitl-tl» "Ut schöner Handschrift
yluUUlll sucht Schreibarbeit auf
einem Büro oder zu Hause . Offerten
unter Nr . 1605 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fräulein , 21 Jahre alt, sucht Stel¬
lung als Empfangsfräulein bei
Zahnarzt . Im Umgang mit Patten¬
ten und Handreichungen im Opera-
tionszimmer bewandert. Off. u. Nr .
1701 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann ,
sucht in gutem Hause Stellung ans
1 . März. Zu erfragen Großh. Lehrer-
Seminar II , Rüppurreistraße .

Selbständige Köchin , gewandt in
der seinen Küche, sucht Stelle bis
zum 1 . März . Gut« Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unt. Nr . 1687
an das Kontor des Tagblattes erb .
»E Restaurationsköchin mit

besten Zeugnissen , tüchtige Kell¬
nerin suchen sofort Stellen d , rch
Frau Jda Zymowski -Kiihlenthal ,
gewerbsmäßige Stellcnvermiltlcrin,
Zubringerstraße 72.

Min nni> KsmeriMchks
sucht wegen Versetzung der Herr¬
schaft auf 1 . März Stellung in fein.
Hause. Gute Zeugnisse vorhanden.
Näheres Wendtstraße 12.

Stelle sM Met:
sauberes , tüchtiges Mädchen ,
28 Jahre alt , mit guten Zeug¬
nissen, perfekt in der bürgerl.
Küche sowie im Haushalt bei

guter Fnm lie. Lohn 25—30 .^ monat¬
lich. Ludwig Eiseulöffel , Bahnhof-
straße 28, Seitenbau, 2 . Stock , ge-
werbsmäßiaer Stellenvermittler.

Ein solides , in allen bänslichcn
Arbeiten durchaus selbständiges
Mädchen sucht Stelle ans 1 . März
oder April. Am liebsten als Köchin
bei guter Familie. Offerten unter
llr. 1698 an das Kontor des Tag-
lattes erbeten .

Geb. Fräulein
mit guter Schrift sucht für einige
Stunden des Nachmittags Beschäf¬
tigung . Offerten unt . Nr . 1681 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Au reinliches
sucht Monatsstelle. Zu erfragen
Akademiestraße 24 , 2 . Stock .

Putzfrau .
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen : Leopold¬
straße 19, 5. Stock.

Dauernde Heimarbeit
für Fabrik od. Geschäft wird für
junge Frau gesucht, gleich welcher
Art. Dieselbe kann auch nähen . Zu
erfragen Wilhelmstr. 63, 3. Stock.

WcMilkem ,
Namen und Monogramme von 18
Psg. an , ganze Aussteuern werden
zum Sticken und Festonieren über¬
nommen : Friedenftraße 7, parterre .

Tüchtige Sleidermacherin
empfiehlt sich für Jackett-Kostüme,
Konfirmandenkleider zu d. billigsten
Preisen : Akademiestraße 37, part .

Kaufmann ,
jüngerer , mit allen Kontorarbeü»»
vertraut , sucht per sof . od . spz ^ !
Stellung auf kaufm . Bureau . « 1»
Offerten unt . Nr . 1627 an das Kon
tor des Tagblattes erbeten.

Vertrauensstellung.
Gut situierter kautionsfähiger Hex,mittleren Alters sucht Vertrauen-,

stellung, gleich welcher Art . Prj ^
Referenzen zu Diensten . Off. u . Nr
1711 an das Kontor des Tagbl. erb

Kaufmann,
erfahrener Buchhalter, bilanzsicher
gute, kaufmännische Kraft, suchtdauernde selbständige Position. A
ferten beliebe man unter Nr . 17/z
im Kontor des Tagblattes abzugeb

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen Jungen ans achtbarer

Familie wird auf Ostern Stelle btt
einem Schlosser ges ., wo derselbe Kost »
Wohnung haben könnte. Offert , sind
unter Nr . 1697 imKont. d . Tagbl . abzug

WkltmsMlgesW Heiz
sucht bis anfangs März einen Am-
zug von Karlsruhe nach Heidelberg
mit seinem neuen dort stehenden
Möbelwagen bei billiger Berech¬
nung.

Heiß. Möbeltransporkgeschäfi.
Herdelb .-Handschuhsheim , Friedens -

straße 11 .

Verloren
ein Ohrring. Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben:

Augustastraße 10, 3. Stock.

Mmiciil
Unterricht

in Zither , Laute , Violine , Man¬
doline . S . Ki-sN , Musiklehrer,
Luisenstraße 69 II .

Ml. ZckMzckr
Z

-ro886r, sostvnsr läsest, per 40

Meljrir, Mr»W» etc.
owpüsblt

Nsnni , RilunMng
Iloklisksrsnt , Laissrstrasso 110.

Visse
Llenßs ysrstell -
ulLlr xebsrt SV einer

I,iter klLSvdv
« SstritLer
Sodwarri -
dler.

^ lässiges Brot in äsr Klasobs : rä . 3300 Derstsu -
kvrnor — 1't I'kuncl Oorstenmslr neben bestem
Dopton nnä oisonimltigsm IVassor siml nötig, uw
eins klaseds sodtos Kvstritxor 8obwar/b!or ber-
rusksllsn . Beleber Grolls dllidrwoi-t ist also in
einer blasebe Köstritror Lebn -arMer entlialtsn !
Deshalb wirä »ucb klskonvalssesntsn , Blutarmen ,
Lebvaeden, vor allem aber ZVöelinerinnon unrl
stillenäsn Nüttern K ö>tiirrer Ledwarebisr äiÄüek
verordnst. Infolge äiosor vorzüglichen liigsn-
sedaktsn , uncl äs, «las Köstritzer Lebvearödisr nur
-rgnib ^ lkobol sntbält, bat es sieb in tauson so
von Kamillen als st'amliger Dsustiunk einge¬
bürgert. Klöstriteor Lcbvarirbier ist niebt ru
vorwoebsolii mit äon obergürigon , mit 2uoksr
- - - vorsüLtsn Llalsbisrsn.

I Venlnslung un «1 llsuplnieelsnisg « in

XlMuIie bei Paul Ssrkk ,
« eikoi -lslnsSv 7» Talopkon 2137 »

Drbültlieb in folgen <lsn Descbüften :
kisvder , Otto, KiäsUtas-Drogsrio, Karlstrasse 74.
Kulm , kranr , Delikatessen, Dorren Strasse 8.
Böktlsr, Karl , Kolonialwaren , Wbringerstrasss 98.
Mos , Delikatessen . Vorkstrasss 27.
Os er , Lsrnbsrä , Delikatessen, IValästrasss 5.
Kols , kritr , Delikatessen , Dvisonstrussv 68.
Lodäksr, krisäriod , Delikatessen, Karlstrasse 78.
Lobrszzer, Karl, Delikatessen , Doinbarllstrassv 8.
SvbviaSks , LSoU , Delikatessen, Kartei,st >a < s 13.
Vals , Vdsoäor , Drogerie, KurrenstiA8 >e 17 .
2ipk, Karl , Delikatessen, llsrnbarästiassv 11.
In Durlacb Oorsuklo, Oskar , Hoflieferant.
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